








Hinter den sieben Bergen, bei den sieben
Zwergen und definitiv jenseits jeder
Zivilisation, da liegt Niedersonthofen. Und
noch hinter Niedersonthofen, hoch oben
auf dem Berg, wo es eigentlich nichts
anderes mehr gibt als grüne Wiesen,
schmatzende Kühe mit großen Glocken am
Hals und ab und an einen keuchenden
Wanderer, da liegt das Schullandheim
Kleiter.
Gesehen hat es nicht gleich jeder, der am
10. Mai sein Auto die gewundenen
Bergstraßen hinauf gequält hat, schließlich
versteckt sich das Schullandheim fast ganz
oben auf dem Stoffelsberg zwischen
Kuhweiden und Waldstückchen, dort wo
man eher erwartet, dass Heidi plötzlich aus
einem Busch springt. Dafür konnte man
spätestens am Nachmittag das sonst so
idyllische Berghäuschen kaum mehr über-
hören. 35 Kinder - LKGler und Nicht-LKGler,
Jungs und Mädels, acht bis dreizehn Jahre -
und mit ihnen 10 Betreuer waren ausgezo-
gen, die Kühe (und die Betreuer) das
Fürchten zu lehren, die Bergidylle gründlich
zu vertreiben - und eine Menge Spaß zu
haben. Es war Pfingstfreizeit.
Kaum angekommen, nahmen die jungen
Gäste schon das ganze Ferienhaus in
Beschlag. Zimmer wurden belegt, die
Bettenverteilung lautstark diskutiert und
Matratzen und Decken mehr oder weniger
erfolgreich bezogen. Dann ging es erst auf
Erkundungstour quer durch das Haus und
später über den ganzen Berg. Kein Wunder
- da gab es ja auch einiges zu entdecken!
Der Tischtennisraum und der Kletterraum
hatten gleich ihre Fans, die kaum mehr von
den Schlägern und Wänden wegzupflücken
waren, im großen Saal tummelten sich
spiel-, lese- und bastelwütige Kinder in
allen Ecken und draußen auf dem Berg
blieb kein Stein auf dem anderen. Der
Fußballplatz konnte nicht lange unentdeckt
bleiben und so wurde er Schauplatz zahl-
reicher erbitterter Spiele, bei denen den
Nachwuchs-Kickern gnadenlos die Bälle um
die Ohren pfiffen. Und die Wiesen, Pfade
und Wälder rundherum boten schier uner-
schöpfliche Möglichkeiten zu wandern, zu
entdecken und herumzustreunen.
Doch als wäre es nicht spannend genug,
warteten dann auch noch die Betreuer mit

ihrem Freizeitprogramm auf. Jeden Morgen,
direkt nach dem leckeren Frühstücksbuffet,
versammelten sich die Kinder zur
Morgenandacht. Da sangen sie zusammen
Lieder, sahen lustige Schauspiele und hörten
spannende Geschichten von Jesus und
seinen Begegnungen. Jesus traf einen
Zöllner, einen Hauptmann, die Frau am
Brunnen - und viele der Zuhörer mitten ins
Herz. Nach der Andacht gingen die Kinder
dann in Kleingruppen und redeten über das
Gehörte. Da gab es einiges zu fragen, zu
diskutieren, auszutauschen und nachzuden-
ken.
Danach stärkten sich alle beim Mittagessen
und schon ging es weiter ins
Nachmittagsprogramm. Junge Forscher
machten die Wälder unsicher, eroberten den
ganzen Stoffelsberg, bauten eine tolle
Holzhütte und brachten eine ganze
Landkarte des Berges auf ihren Hosen mit.
Die weniger Unerschrockenen schwangen
beim Tanzen die Hüften oder bastelten
Pappmaché-Figuren, -Lampen und -Vasen,
nicht ohne sich gegenseitig in lebende
Pappmaché-Kinder zu verwandeln. Und
natürlich waren immer gerade ein Fußball-
Match, eine Wasserschlacht oder andere
sportliche Veranstaltungen im Gange. An
manchen Tagen machte sich aber auch die
ganze Gruppe auf, in den Wäldern einen
Schatz zu suchen, oder mit Müllsäcken
bewaffnet die Schneefelder am
Riedbergpass zu stürmen und in allen
Positionen hoch und runter zu rutschen.
Wenn dann abends der Berg erforscht, alles
Pappmaché verschmiert und (fast) alle
Energie vertobt war, stand für die lustige
Gruppe noch ein spannendes
Abendprogramm auf dem Plan.
Nachtwanderung mit Mutprobe, bei der
selbst die Mutigsten ein bisschen weiß um
die Nasen wurden, Lagerfeuer mit
Stockbrot- und Kartoffelnbacken,
Spieleabende oder ruhige Gesprächsabende
- da kam jeder auf seine Kosten und nachts
konnten 35 kleinere und 10 größere Köpfe
todmüde aber lächelnd und voller toller
Bilder des Tages auf die Kissen sinken.
Als nach der Woche die Koffer wieder ge-
packt, die Betten abgezogen und die Autos
die Bergstraßen hinunter gelenkt wurden,
hatten wohl die meisten eine kleine Träne
im Knopfloch. Kleiter ade, Heidi ade,
Pfingstferien ade - aber nächstes Jahr kom-
men wir wieder. Vom 05.09 bis 11.09.2009
geht's wieder ab hinter die sieben Berge,
zum Lachen, Spielen, Toben, Singen, Tanzen,
Basteln, Jesus treffen und einfach eine tolle
Zeit haben.

Der Israelkreis unserer Gemeinde veranstal-
tet vom Freitag, dem 10. Oktober 2008,
Beginn 19.30 Uhr, bis zum Sonntag, dem
12. Oktober 2008 ein Wochenende zum
Thema „Israel und seine Nachbarn im Licht
der Bibel“ mit Jurek Schulz. Das genaue
Programm wird rechtzeitig aushängen und
ist auf den Flyern zu finden.

Der Nahe Osten ist fast täglich im Blickfeld
der Welt. Anschläge, Verletzte und Tote
markieren das Verhältnis zwischen Israelis
und Palästinensern. Auch 60 Jahre nach der
Staatsgründung Israels ist im
Nahostkonflikt bis heute kein Frieden sicht-
bar. Wie kam es zur Gründung des Staates
Israel? Woher kommen die Ägypter, Syrer
und Palästinenser? Welche Entwicklung
hatten die Nachbarvölker Israels? Diesen
und ähnlichen Fragen wollen wir am
Wochenende nachgehen.
Trotz der Nöte auf beiden Seiten gibt es
verheißungsvolle Entwicklungen. Nicht
allein gesellschaftspolitische Fragen werden
an diesen Tagen im Fokus stehen. Wir wer-
den auch erstaunt sein zu sehen, welche
Perspektiven die Bibel für Israel und den
Nahen Osten aufzeigt. In den
Gottesdiensten am Sonntag "Israel - wa-
rum immer wieder Israel?" geht es um die
geistliche Bedeutung Israels und warum
dieses kleine Land im Zentrum der
Weltöffentlichkeit steht.

Jurek Schulz ist theolo-
gischer Referent der
„Arbeitsgemeinschaft
für das messianische
Zeugnis an Israel“
(www.amzi.org). Er
studierte Theologie
und Pädagogik und
arbeitete als

Gemeindepastor und Leiter einer
Drogenrehabilitationseinrichtung in
Hamburg. Zusammen mit mehreren jüdi-
schen Familien, die Holocaustüberlebende
waren, hatte er in der Frankfurter Synagoge
seine geistliche Heimat. Nach dem Studium
des Neuen Testamentes erkannte er, dass
Jesus Christus auch der verheißene Messias
für das jüdische Volk ist. Er ist verheiratet,
Vater von zwei Kindern und wohnt in
Hamburg.

Wir laden Euch zu allen Veranstaltungen
ganz herzlich ein.

Andreas Fehling und der Israelkreis

�

�

�

Von schmatzenden Kühen,
unerschrockenen Berg-Urlaubern
und spannenden Begegnungen

Spiel, Spaß und Spannung bei
Heidi & Co.

Schluss mit Bergidylle, hier
kommt die Kinderfreizeit ...

LKG-Pfingstfreizeit in

Niedersonthofen

Israel und seine

Nachbarn im Licht der

Bibel

“Betet ohne Unterlass“
1. Thess 5,17
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Suchet der Stadt

bestes - Gebet

für Augsburg

Herzliche Einladung zum
locker-leichten Fußballspiel für alle
im Alter von 10 bis 99 Jahren.

Leitungswechsel im

Diakonissen-Mutterhaus

Hensoltshöhe

Unter diesem Motto treffen sich in
Augsburg Beter(innen) quer durch alle
Gemeinden und Konfessionen zu einem
monatlichen Gebet für Augsburg, Stadt und
Land.
Dieses Treffen findet am ersten Freitag
jeden Monats um19.00 Uhr an jeweils
verschiedenen Orten statt und dauert bis
etwa 20.30 Uhr. Die nächsten Termine sind:

01.08. und 05.09.2008
Das Treffen findet im Christlichen
Integrationszentrum, im Gebetsraum,
in der Beethovenstraße 2 (Ecke
Schießgrabenstraße - Nähe Königsplatz) statt.

Bei Rückfragen kann man sich an den
Leiter-Gebetskreis wenden:
Gottfried und Hermine Limpert,
Tel. 522494.

Spickelwiese hinter dem Spielplatz
Richtung Tiergarten

14.09.2008 15:00
20.09.2008 10:00
26.09.2008 15:00
12.10.2008 15:00
18.10.2008 10:00

Dauer ca. 2 Stunden.

Bitte mitbringen: Freude, Spaß, sportliches
Outfit, reichlich Getränke und Freunde.
Gestellt werden: Ball, Tore und
Schiedsrichter.

Bei Regen fällt alles ins Wasser.

Auch in diesem Jahr wird im Mutterhaus ein
Leitungswechsel stattfinden. Pfarrer Hermann
Findeisen beendet seinen Dienst und Pfarrer
Dr. Eberhard Hahn wird als neuer Rektor
eingeführt. Die Feier findet am 03. Oktober
2008 in der Zionshalle in Gunzenhausen statt.
Beginn ist um 09.30 Uhr mit einem
Gottesdienst. Einladungen mit Anmeldung
liegen rechtzeitig am Info-Ständer im Foyer
aus.

Ort:

Datum Uhrzeit

Mein Herze geht in Sprüngen und kann nicht traurig sein,

ist voller Freud' und Singen, sieht lauter Sonnenschein.

Die Sonne, die mir lachet, ist mein Herr Jesus Christ;

das, was mich singen machet, ist, was im Himmel ist.

Männer - Wochenende

vom 17.-19.10.2008 in

Reutte/Tirol.
„Adler, du bleibst nicht zurück“ - was
steckt wohl dieses mal hinter dem Thema
bei unserem Männerwochenende?
Männer, auf geht's, kommt mit, bringt
andere mit, denn das Programm ist offen
und attraktiv, auch für Neue, Neugierige,
Freunde und Nachbarn.
Zeit zum Reden in gemütlicher Runde am
Kamin, Kennenlernen, sich Austauschen.
Die schöne Umgebung um unser Haus
„Alphof“ genießen. Entspannung bei
Tischtennis, Kicker und Musik.

Am Samstag Bergtour, alternativ Biken.

Am Sonntag feiern wir gemeinsam
Gottesdienst, anschließend Gesprächs-
gruppen. Verpflegung vom Feinsten, es
kochen Andy und André.

Die Anmeldung bitte dem Flyer entnehmen,
der im Foyer im Gemeindezentrum ausliegt
oder auf der Homepage unter: www.lkg-
augsburg.de abgerufen werden kann.
Wir freuen uns auf Euch !

Für das Vorbereitungsteam:
Christoph Noller
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Wer wir sind

Kleingruppen

Die Landeskirchliche Gemeinschaft
ist eine Gemeinde innerhalb der
Evangelisch-Lutherischen Kirche und
gehört dem Hensoltshöher Gemein-
schaftsverband e. V. an. Uns ver-
bindet der Glaube an Jesus Christus,
wie er in der Bibel bezeugt wird.
Diesen Glauben versuchen wir
ganzheitlich miteinander zu leben in
Gottesdiensten, Haus- und Bibel-
gesprächskreisen. Dazu zählen auch
Feste, Freizeitgestaltung und gegen-
seitige Hilfe. Da viele junge Familien
und Jugendliche zu unserer Ge-
meinde gehören, liegt uns sehr daran,
auch auf deren Interessen und
Bedürfnisse einzugehen.

In unserer Gemeinde geschieht ein
wichtiger Teil des Gemeindelebens in
Hauskreisen oder anderen über-
schaubaren Gruppen. Hier versuchen
wir miteinander die Bedeutung der
Bibel für unser Leben zu entdecken
und in unser Leben umzusetzen. Hier
ist es möglich einander besser
kennenzulernen, sich gegenseitig zu
helfen oder auch gemeinsame
Freizeitplanung in Angriff zu nehmen.
Darüber hinaus ersparen wir uns
lange Anfahrtszeiten, weil es in fast
allen Stadtteilen und darüber hinaus
Hauskreise gibt.

Renate oder Dietmar Lindauer
(Telefon 0821 / 4 20 71 10).

Angelika Bubmann
Tel.: 0821 / 5 40 86 86
Dorothea Hopfer
Tel.: 0821 / 4 50 82 92

L. Lipinski (LL), Anita Störcher (AS),
A. Fehling (AF), Gabi Malich (GM),
R. Pohland (RP).
Gemeindebrief@LKG-Augsburg.de
Layout: Tobias Berchtold
Druck: poppmediaservice

Wer Interesse an einem Hauskreis
hat, wende sich bitte an:

Wer Interesse an einem Gebetskreis
hat, wende sich bitte an:

Redaktionsteam

Redaktionsschluss für den nächsten
Blick:punkt ist der 5. September 2008.

Aus dem Leben der

Gemeinde

Geburten

Trauungen:

Einen runden oder besonderen
Geburtstag feiern im
August/September:

21.06.08 - Boas Yoshia
Wenzel Engelmohr

10.05.2008 Oliver Gruhn und Tabea

Wir gratulieren Tabea und Klaus
Engelmohr zur Geburt ihres Sohnes und
wünschen Ihnen einen guten und geseg-
neten Weg als Familie mit den beiden
Kindern.Wir erbitten von Gott, dassTabea
schnell wieder auf die Beine kommt und
sich vollständig erholen kann

(geb. Hohnecker) in der Chapel,
Augsburg,Trauspruch: Ps. 54,10

Wir gratulieren dem jungen Ehepaar
ganz herzlich zur Hochzeit und wün-
schen für den gemeinsamen
Lebensweg Gottes Segen!

Klara Kaiser 04.08.23
Monika Sirch 09.08.88
Gundhilde Heppner 10.08.27
Benni Bress 15.08.88
Andrea Riek 17.09.68
Artur Heppner 19.09.19
Rosalie Behsler 25.09.23
Manfred Kreis 28.09.58

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!
Ich habe dich je und je geliebt, darum habe
ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte.
Jer. 31, 3

Unsere hauptamtlichen Mitarbeiter:
Wann ist wer nicht da? Anliegen zur Fürbitte:
Abwesenheit von August bis September 2008:

Schwester Angelika:

Johannes Bubmann:

Manfred Kreis:

03.-09.08 Theologische Rüstwoche
10.-24.08. Heimaturlaub und Resturlaub
22.-24.09. HGV-Hauptamtlichentagung, Gunzenhausen

23.08.-15.09. Urlaub
22.-24.-09. HGV-Hauptamtlichentagung in Gunzenhs.

20.-23.08. Urlaub
24.08. Gottesdienst Ravensburg
30.08.-15.09. Urlaub
20.09. HGV-Verbandsrat, Gunzenhausen
22.-24.09. HGV-Hauptamtlichentagung, Gunzenhausen
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Kontakt

Parken

Landeskirchliche Gemeinschaft
Augsburg

Bankverbindungen

Spatzennest
Kindertagesstätte und Hort

Manfred Kreis (Pastor)

Johannes Bubmann (Pastor)

Sr. Angelika Gollwitzer (Diakonisse)

1.Vorsitzender der LKG

Thomas Sames (Jugendpastor)

Klaus Engelmohr (Pastor)

Corina Sirch
(Hauswirtschaftsleitung)

Armin Bechtel
(Technische Leitung und Hausmeister)

Max-Gutmann-Straße 5,
86159 Augsburg
Telefon (Büro) 0821 / 5 97 47 50
Telefax (Büro) 0821 / 5 97 47 51
www.lkg-augsburg.de

Hensoltshöher
Gemeinschaftsverband
Stadtsparkasse Augsburg
BLZ: 72050000
Kto: 0364000

Hensoltshöher
Gemeinschaftsverband
(Baukonto) Sparda Bank Augsburg
BLZ: 720 905 00
Kto: 0020208019

Max-Gutmann-Straße 3,
86159 Augsburg
Telefon (Büro) 0821 / 5 97 47 42
Telefax (Büro) 0821 / 5 97 47 42
besetzt täglich von 7.30 – 8.00 Uhr
und Mo. – Do 14.00 – 15.30 Uhr

Parkmöglichkeiten auf den Park-
plätzen der Kindertagesstätte und
des Gemeindezentrums in der Ernst-
Lehner-Straße, sowie in der Tief-
garage, wochentags ab 19 Uhr, und
Sonntags ganztägig (außer Parkplätze
mit Vermerk "rund um die Uhr
freihalten")

Egelseestr. 6; 86157 Augsburg
Telefon: 0821 / 4 48 16 97
Fax Büro: 0821 / 5 97 47 51
M.Kreis@lkg-augsburg.de

Reichensteinstraße 8
86156 Augsburg
Telefon: 0821 / 5 40 86 86
Fax: 0821 / 5 40 86 85
J.Bubmann@lkg-augsburg.de

Illerstr. 6; 86165 Augsburg
Telefon und Fax: 0821 / 72 35 17
Angelika.Gollwitzer@lkg-augsburg.de

Edwin Lindner,
Telefon: 08294 / 80360-01,
Fax: 08294 / 80360-02
EdwinLindner@gmx.de

Schafweidstraße 5a
86179 Augsburg (Haunstetten)
Mobil: 0172 / 5734750
(Festanschluss folgt)
Thomas.Sames@lkg-augsburg.de

Virchowstr. 34
86391 Stadtbergen
Telefon: 0821 / 4 48 16 98
Fax Büro: 0821 / 5 97 47 51
K.Engelmohr@lkg-augsburg.de

Telefon 0821/5974740

Mobil: 0160 / 8838739

Den “Blick:Punkt” gibt es auch in Farbe. Im Internet unter www.lkg-augsburg.de

Hensoltshöher
Gemeinschaftsverband e.V.
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Gottesdienste August

Gottesdienste September

Gottesdienste Oktober

Veranstaltungen September

Veranstaltungen Oktober

Regelmäßige Veranstaltungen

Erklärungen

Tag Zeit Thema Hinweise

Tag Zeit Thema Hinweise

Tag Zeit Thema Hinweise

Tag Zeit Veranstaltung

Tag Zeit Veranstaltung

Tag Zeit Veranstaltung

03.08. 10.00 Selbstlos handeln – in Menschen investieren
(Phil. 2, 19-30) R

18.30 Anbetungs-Gottesdienst

10.08. 10.00 Wenn Schweine begeistert sind
(Markus 5, 1-20) R

19.30 Wenn Schweine begeistert sind
(Markus 5, 1-20)

17.08. 10.00 Heimlich berührt (Markus 5, 24-34) R A
18.30 Heimlich berührt (Markus 5, 24-34) A

24.08. 10.00 Selfmade – wir basteln uns einen Gott
(2. Mose 32, 1-14) R

18.30 Selfmade – wir basteln uns einen Gott
(2. Mose 32, 1-14)

31.08. 10.00 Orientierung für Leiter und Geleitete
(1. Petrus 5, 1-9) R

18.30 Orientierung für Leiter und Geleitete
(1. Petrus 5, 1-9)

07.09. 10.00 Christuszentriert – im Glauben wachsen
(1. Kor. 2-3) R

18.30 Anbetungs-Gottesdienst

14.09. 10.00 Damit du nicht im Regen stehst (Ps. 91),
Segnungs-Gottesdienst der Schüler R

18.30 Damit du nicht im Regen stehst (Ps. 91)

21.09. 10.00 Christsein mit Risiko (Markus 8, 34 – 9, 1) R A
18.30 Christsein mit Risiko (Markus 8, 34 – 9, 1) A

28.09. 10.00 Mittendrin-Gottesdienst, Thema noch offen RM
18.30 Thema noch offen

05.10. 10.00 Erntedank-Gottesdienst mit Spatzennest R
18.30 Anbetungs-Gottesdienst

12.10. 10.00 Israel – warum immer wieder Israel!! R
18.30 Israel – warum immer wieder Israel!!

19.10. 10.00 Geschaffen zur Gemeinschaft –Der Ort
an dem man dazugehört (Eph. 2, 13-22)R A

18.30 Geschaffen zur Gemeinschaft –Der Ort
an dem man dazugehört (Eph. 2, 13-22) A

20.09. Israelische Tänze
25.09. 19.30 Mitgliederstunde
26.09. – 28.09. ECHT-Jugendkongreß
27.09. Impulstag Marbuger Medien

03.10. 09.30 Leitungswechsel im Diakonissen-
Mutterhaus  Hensoltshöhe in
Gunzenhausen

04.10. 07.00 Gemeindebergtour
10.10. – 12.10. Israel-Wochenende
17.10. – 19.10. Männerwochenende in Reutte/Tirol
19.10. 09.30 HGV-Mitgliedertag

Dienstag 14-tägig: Mutter-Kind Kreis,
(außer in den Ferien)

Donnerstag 19.30 Bibelkreis (Max-Gutmann-Str. 5),
außer am 1. und 3.  Do. im Monat

Freitag 16.00 Kinderstunde, Bubenjungschar,
Mädchenjungschar, Elterntreff,
Foyer Cafe (außer in den Ferien)

18.30 Live-Time (ab 13 Jahre)

Samstag 19.00 S:W:A:T. (ab 17 Jahre)

Sonntag 07.45 Gebetskreis (2. und 4. Sonntag)
20.00 Gebetskreis (jeden Sonntag)

jeden 26. von 20.00 Wächtergebet (Ansprechpartner:
-22.00 Uhr Rainer Lederhofer)

= Das Regenbogenland ist ein Kindergottesdienst für
Kinder von 3-13 Jahren

= mit Abendmahl
= Taufgottesdienst
=mit Mittagessen

R

A
T
M (bitte Salate mitbringen!)

Termine von August bis September 2008

Landeskirchliche Gemeinschaft Augsburg
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Jeden Sonntag treffen wir
uns, um gemeinsam

Gottesdienst zu feiern.

LKG Augsburg

Sonntags,
Sonntags, 10.00 Uhr

18:30 Uhr


